
UBS KULTURSTIFTUNG

MEDIENPARTNER:

uni-s hörsaal a 003
Schanzeneckstrasse 1, 3012 Bern
Die Veranstaltung ist öffentlich. Alle Teilnehmenden sind zu Kaffeepausen, Stehlunch und Apéro herzlich willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

bei fragen zur veranstaltung:
therese.dudan@hist.unibe.ch
www.hist.unibe.ch/mitten_in_der_debatte

konzept und organisation:
Sarah Rindlisbacher, Philippe Rogger, Daniel Schläppi, Therese Dudan
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Programm Festveranstaltung

09.00-09.15	 Begrüssung durch die VeranstalterInnen und Elena Mango (Dekanin) 
	
	 IMPULSREFERATE

09.15-09.45	 Barbara Stollberg-Rilinger (Berlin)	 Huldigungen

09.45-10.15	 Gerd Schwerhoff (Dresden)	 Von der Norm zur Praxis – und
		  zurück! Zur Entwicklung der 
		  historischen Policey- und 
		  Kriminalitätsforschung
	
10.30-11.00	 Kaffeepause
	
11.00-11.30	 Thomas Maissen (Paris)	 Eine europäische Eidgenossenschaft

11.30-12.00	 Kaspar von Greyerz (Basel)	 Religion in der Frühen Neuzeit:
 		  Eigendynamik und Funktionalität
	
12.15-13.30	 Stehlunch 

	 PODIUM
	
13.30-16.00	 Madeleine Herren-Oesch,	 Alte Eidgenossen – neue
	 André Holenstein, Georg Kreis,	 Herausforderungen. 
	 Bruno Meier, Regula Rytz,  	 Nationalgeschichtsschreibung im
	 Danièle Tosato-Rigo	 globalen Zeitalter
	 Moderation: Peer Teuwsen
	
16.00-16.30	 Kaffeepause

	 FESTREDEN
	
16.30-17.15	 Peter von Matt und Stefan Rebenich
	
Ab 17.15 	 APÉRO

mitten in der debatte

André Holenstein zählt zu den Historikern, die nicht nur vorbehaltlose Anerkennung 
in der Wissenschaftsgemeinde geniessen, sondern auch im gesellschaftlichen Diskurs 
grosse Resonanz auslösen. Zu seinem 60. Geburtstag würdigt das Denklabor «Mitten 
in der Debatte» seine Verdienste in beiden Feldern.

In seinen Forschungen befasste sich der Jubilar anfänglich mit Herrschaftsordnungen 
und der Rolle von Untertanen in lokalen Gesellschaften des vormodernen Europas, 
um sich später der Schweizer Geschichte zuzuwenden. Barbara Stollberg-Rilinger, 
Gerd Schwerhoff, Thomas Maissen und Kaspar von Greyerz verdeutlichen im ersten 
Teil der Veranstaltung den Stand der Forschung in den Bereichen Ritual- und Policey- 
Forschung, in der transnationalen Schweizer Geschichte und der Religionsgeschichte – 
alles Bereiche, zu denen André Holenstein wertvolle Beiträge geliefert hat.

Im zweiten Teil der Veranstaltung wird die aktuelle Bedeutung der Schweizer Geschichte 
in Politik und Gesellschaft in einem Podiumsgespräch diskutiert. 2019 ist die Schweiz 
kulturell und wirtschaftlich so eng mit Europa und der Welt verflochten wie nie zuvor. 
Ein Viertel der ständigen Wohnbevölkerung verfügt über keinen Schweizer Pass, mehr 
als 750 000 Schweizerinnen und Schweizer leben im Ausland. Während Schweizer 
Geschichte an Schulen und Gymnasien an Bedeutung verliert, wächst in der Bevölkerung 
das Interesse an der eigenen Vergangenheit, wie dies etwa die hohe Zahl an breiten-
wirksamen Publikationen zur Schweizer Geschichte in den letzten 10 Jahren belegt. 
Im „Superjubiläumsjahr“ 2015 war Schweizer Geschichte so aktuell wie schon lange 
nicht mehr. Als Politiker die Vergangenheit zur Bewirtschaftung ihrer Themen 
instrumentalisierten, leistete André Holenstein wertvolle historische Aufklärungsarbeit.

Doch wie soll sich Nationalgeschichte in Zeiten intensiver Migration, ideologischer 
Abgrenzung von Europa und zunehmend fehlenden historischen Grundkenntnissen im 
politischen Diskurs positionieren? Auf dem Podium debattieren Spezialistinnen und 
Spezialisten aus Geschichtswissenschaft, Publizistik und Politik über neue und alte 
historische Narrative, über Irrwege und Neuorientierungen in der Schweizer Geschichte.


